
Vom Trampolin in die Klinik 

Graz - Trampolinspringen 
ist bei Kindern beliebt, 
aber nicht ganz ungefähr-
lich. Grazer Unfallmedi-
ziner haben darauf auf-
merksam gemacht, dass 
österreichweit jährlich 
rund 10.000 Kinder nach 
einem Trampolinunfall im 
Spital landen. Mit einigen 
Sicherheitsregeln könn-
te das Verletzungsrisiko 
allerdings massiv sinken, 
zeigten sich die Experten 
überzeugt. 

Etwa 1200 Kinder ver-
unglücken jährlich in der 
Steiermark am Trampolin. 
"Mehr als 400 Kinder bis 
14 Jahren werden an un-
serer Klinik behandelt", 
schilderte Holger Till, Prä-
sident der Vereins "Große 
schützen Kleine" und Pri-
mär der Grazer Uniklinik 
für Kinder-und Unfallchi-
rurgie, die aktuelle Situa-
tion. Seit dem Beginn des 
Trampolinbooms im Jahr 
2005 steigen die Zahlen 
jedoch kontinuierlich an: 
2006 waren es noch 76 Pa-
tienten, berichtete Peter 
Spitzer vom Forschungs-
zentrum für Kinderunfälle 
des Vereins. 

verderben, die Bewegung 
am Trampolin ist jeden-
falls positiv zu bewerten. 
Sie unterstützt die Koor-
dination, Beweglichkeit 
und Schnelligkeit", beton-
te Till. 

Vor allem sei es wichtig, 
dass immer nur jeweils 
ein Kind am Trampolin 
hüpft, damit Kollisionen 
vermieden werden, er-
läuterte Dieter Hayn vom 
Landesturnverband Stei-
ermark - Sektion Trampo-
lin. Für Kinder unter drei 
Jahren sei das Trampolin 

Pro Jahr landen österreichweit 10.000 Kinder 
wegen Trampolinunfällen im Spital. Viele dieser 

Unfälle ließen sich leicht vermeiden. 
renverletzungen. Immer-
hin 15 Prozent aus einer 
Studie von 275 befragten 
Eltern von verletzten Kin-
dern gab an, dass die klei-
nen Trampolinspringer 
bleibende Folgen davon-
trugen. 

"Wir wollen Kindern 
und Eltern den Spaß am 
Trampolinspringen nicht 

"Natürlich sind nicht al-
le Unfälle schwer, es sind 
aber auch nicht nur Kno-
chen, die brechen", Um-
riss der Grazer Kinderme-
diziner. Die Palette reiche 
von Verstauchungen über 
Bänderrisse und Bänder-
ausrisse bis hin zu Verlet-
zungen der Wirbelsäule, 
des Kopfes und selbst Nie-

nicht zu empfehlen, "die 
Knochen halten das noch 
nicht aus". Jedenfalls soll-
ten eine Federpolsterung 
rund um das Sprungnetz 
und ein Sicherheitsnetz 
vorhanden sein und die 
Sicherheitseinrichtungen 
immer wieder auf Schä-
denüberprüftwerden. Die 
Stellfläche sollte unbe-
dingt eben und hart sein: 
"Mir wird schlecht, wenn 
ich sehe, wie die Trampo-
lins teilweise aufgestellt 
sind", berichtete Hayn. 
Der Grazer Trampolintrai-
ner hat gemeinsam mit 
Pia Zottmann das Buch 
"Sicher Trampolinsprin-
gen" geschrieben. 

Jedenfalls sollten Kin-
der, die mit dem Tram-
polinspringen beginnen, 
zuerst lernen, wie man 
sicher landet. Erste Salto-
versuche sollten niemals 
ohne professionelle Hilfe 
unternommen werden. 
In Graz können Kinder 
die Sommerferien nüt-
zen, um mehr nützliche 
Tipps zu erfahren: In ei-
nem 20-stündigen Kurs 
"Sicheres Trampolinsprin-
gen" zeigen die Trainer 
vom Trampolin und Free 
Style Club Graz, wie sie 
Spaß beim Hüpfen haben 
und die Verletzungsgefahr 
trotzdem so gering wie 
möglich halten. (APA) 
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